
Bettina König
So war mein Stadtteiltag

Schön war mein
Stadtteiltag am 13. Oktober
und ereignisreich dazu! Egal
ob beim morgendlichen
Infostand, dem Gespräch
mit dem Geschäftsstraßen-
management der

Residenzstraße und Wirtschaftsstaatssekretär Michael
Biel, dem Kiez-Rundgang mit unserem Bezirks-
bürgermeister Uwe Brockhausen oder dem weiteren
Infostand mit dem Vorsitzenden der SPD-Fraktion im
Berliner Abgeordnetenhaus, Raed Saleh, hat mir vor
allem die Begegnung und der Austausch mit Ihnen, den
Reinickendorferinnen und Reinickendorfern, Spaß
gemacht.

Dabei habe ich einige
wichtige Hinweise für
meine Arbeit mit-
nehmen können: Der
Zustand des Klemke-
parks wurde genauso
kritisiert wie der allgegenwärtige Müll auf der Resi und
in den Wohnstraßen. Weiter boten die Energiekrise, das
29-Euro-Ticket sowie die Schaukel am Spielplatz am
Breitkopfbecken, die aktuell wegen des mangelhaften
Fallschutzes fehlt, sowie die zu lange liegen bleibenden
Herbstblätter Anlass für Gespräche.

Wenn auch Sie ein Anliegen haben, zögern Sie nicht und
kommen Sie gerne auf mich zu. Viele Möglichkeiten

dazu gibt es auch im
November, die Termine meiner
Sprechstunden und Infostände
finden Sie auf der Rückseite.

Fotos: Team BK und SPD-
Fraktion /Marie-Christine
Schultz

Liebe Reinickendorferinnen
und Reinickendorfer,

mich erreicht über das Bürgerbüro eine
Vielzahl von Hinweisen und Fragen: Von
der Absenkung von Bordsteinen im Sinne
der Barrierefreiheit, einer Ausweitung der
Taktzeiten bei der BVG und der S25, der
Bearbeitungsdauer von Einbürgerungsan-
trägen bis hin zur schwierigen Wohnungs-
suche und den hohen Energiekosten ist
eine ganze Spannbreite an Themen dabei.
Ich unterstütze gerne und bin durchmeine
regelmäßigen Sprechstunden und Info-
ständen immer für Sie ansprechbar!

Aktuell führe ich viele Gespräche mit Ver-
tretern von Krankenhäusern, Long-Covid-
Amulanzen, Krankenkassen und Rettungs-
diensten. Die Notlage der betroffenen Be-
schäftigten aber auch die völlig unzufrie-
denstellende Situation der Patientinnen
und Patienten ist dabei allen Beteiligten
bewusst, wir müssen hier endlich eine Bes-
serung erreichen. Ich freue mich zugleich,
dass die Schulgeldfreiheit für Schüler*in-
nen von Gesundheitsfachberufen endlich
konkret umgesetzt wird! Die Übernahme
ab diesem Ausbildungsjahr ist zugesagt,
die rückwirkende Übernahme ab 1. Januar
ist noch in der Prüfung.

Herzliche Grüße,
Ihre
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Kommen Sie mit mir ins Gespräch!
Alle Termine auf der Rückseite
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Zusage der Senatorin: Neues
Außenbecken für das Paracelsus-Bad
kommt!
Lange habenmein Kollege
Jörg Stroedter und ich da-
für gekämpft, nun ist es
offiziell: Das Paracelsus-
Bad bekommt ein Außen-
becken! Das hat Innen-
senatorin Iris Spranger am 16. September be-
kannt gegeben. Auch wenn Details wie etwa die
Größe des Beckens noch geklärt werden, ist dies
eine gute Nachricht für den Bezirk. Das Para wird
damit deutlich aufgewertet und wird Kindern
und Familien in den Sommermonaten nochmehr
Freizeitmöglichkeiten bieten.

Antrag zur Aufwertung des
Epensteinplatzes
Der Epensteinplatz in Reinickendorf-Ost wäre durch
seine ruhige Lage ein guter Platz, sich auszuruhen -
wenn es echte Sitzgelegenheiten gäbe. Hier gibt es
noch viel Potential, neben der Aufstellung von Bän-
ken z.B. auch eine saisonale Bepflanzung der Blu-
menkübel. Ich freuemich daher sehr, dass aufmeine
Initiative hin in der BVV Reinickendorf das Bezirks-
amt ersucht wird, die
Aufenthaltsqualität zu
steigern, die Begeg-
nung von Nachbarn zu
fördern und einen
Lehrpfad Umwelt-
bildung zu integrieren.

S
Bürgerbüro
Öffnungszeiten:
Montag-Mittwoch, Freitag:
9-13 und 14-17 Uhr

Bitte beachten Sie, dass wir
aufgrund von Terminen im
Wahlkreis auch während
der Öffnungszeiten nicht
immer vor Ort sein können.
Danke für Ihr Verständnis.

Kontaktdaten:
Amendestraße 104
13409 Berlin
info@bettina-koenig.de
030 40 72 43 36

TERMINE:
Infostände
4.11. 17 bis 18 Uhr | Infostand an der Residenzstraße
11.11. 16 bis 17 Uhr | Infostand an der Residenzstraße
16.11. 17.30 bis 18.30 Uhr | Infostand an der Residenzstraße
26.11. 10.30 bis 11.30 Uhr | Infostand an der Residenzstraße

Sprechstunden im Bürgerbüro
3.11. 17 bis 18 Uhr | Bürgerbüro in der Amendestr. 104
9.11. 17 bis 18 Uhr | Bürgerbüro in der Amendestr. 104
16.11. 16 bis 17 Uhr | Bürgerbüro in der Amendestr. 104
23.11. 17 bis 18 Uhr | Bürgerbüro in der Amendestr. 104
30.11. 17 bis 18 Uhr | Bürgerbüro in der Amendestr. 104

Rentensprechstunde
23.11. 15 bis 16.30 Uhr | Bürgerbüro in der Amendestr. 104

Bürgerbüro

Long-Covid endlich ernst nehmen!
Gerade bei den früheren Varianten hatten bis zu
10% der Infizierten auch Wochen nach der Infek-
tion noch Beschwerden. Die vom „Post- Covid-
Syndrom“ betroffenen Patientinnen und Patienten
leiden auch nach mehr als 3 Monaten noch unter
den Symptomen. Darunter sind auch junge und fit-
te Menschen, die aufgrund der Krankheit plötzlich
auf Unterstützungsleistungen angewiesen sind.
Immer wieder werde ich von Betroffenen darauf
angesprochen, wie schwer es ist, konkrete Hilfe zu
erhalten und dass die Problematik leider z.T. auch

von Mediziner*innen immer noch nicht ernst ge-
nommen wird. Spezialisierte Arztpraxen haben
ewig lange Wartelisten, die Unterstützung durch
die Krankenkassen sei mangelhaft. Die individuel-
len Erfahrungen von Betroffenen haben mich wirk-
lich betroffen gemacht. Ich setze mich daher im
Abgeordnetenhaus für den Aufbau wohnortnaher
interdisziplinärer Long-/Post-Covid-Ambulanzen
ein, die bei der Vermittlung eines passenden Thera-
pieangebots, aber auch bei Themen wie Kranken-
geld und Reha-Maßnahmen unterstützen können.


